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ragendſten derſelben Ljubratic. Berichte aus dem 
Lager der Aufſtändiſchen melden, daß man einſt⸗ 
weilen einen Hauptſchlag vermeiden wolle, bis die 
Fürſten von Serbien und Montenegro eine definitive 
Haltung angenommen haben. Man will ſich auf 
den Gebirgskrieg verlegen, wo die Chancen von 
vornherein auf Seite der Inſurgenten find. Ein 
weiterer Grund dürfte auch der ſein, daß dei den 
letzten Gefechten unverhältnißmäßig große Verluſte 
zu verzeichnen waren. Die Pforte kann allerdings 
mehr Truppen nachſenden, die Aufſtändiſchen wollen 
ihre Reihen nicht unnöthig lichten laſſen. 


Dentſchlaud. 

Berlin, 10. Bun Die Berathungen 
über die deutſche Wehrordnung find geſtern und 
ch] beute in ſehr lang andauernden Sitzungen unter 
Leitung des Generals von Voigts⸗Rhetz geführt 
worden; es hat ſich äußerem Vernehmen nach be⸗ 
reits die ganze Schwierigkeit der Aufgabe heraus⸗ 
geſtellt, den urſprünglichen Entwurf mit den viel⸗ 
fachen Anträgen der verſchiedenen Bundesſtaaten 
in Einklang 4 bringen. (Die preußiſchen Monita 
umfaſſen u. A. allein 12 TE, Man hofft 
ndeſſen durch die angebahnte Verſtändigung 
innerhalb der Commiſſion, den Regierungen als 
Reſultat der Berathung einen, allen berechtigten 
Anſprüchen genügenden amendirten Entwurf vor⸗ 
legen zu können, der nach erfolgter allſeitiger Zu⸗ 
mimmung durch Kaiſerliche Verordnung publieirt 
werden wird. — In dem Reichshaushaltsetat wird 
durch die vereinigten Verwaltungen der 
Poſt und Telegraphie eine Veränderung nicht 
herbeigeführt werden. Die Angaben, als ob da⸗ 
durch eine e hervorgerufen würde, 

teter Seite als ungenau 
und mindeſtens der Beſtätigung bedürftig. So 


| ; Lotterie. mit welcher uns die unermüdlich wirkende ſchutz⸗ reißung aller jetzt unſere Staaten von einander 
Bei der am . angefangenen Ziehung der zöllneriſche Agitation droht. Selbſt in der ſondernden Zollſchranken.“ 3 8 
2. he 152. Königli nch Klaſſen⸗Lotterie[ Schweiz, auf dieſem klaſſiſchen Boden des Frei- In Frankreich herrſcht jetzt vollſtändige 
ſind fo gende Gewinne gefallen: 1 Gewinn zu 12,000 „. handels, erhebt fie ihr Haupt. Die Gerber im Windſtille in der inneren Politik, aber keine Wind⸗ 
auf Nr. 50,323, 3 Gewinne zu 600 K auf Nr. 38,494] Thurgau, verlockt durch das Beiſpiel ihrer Berufs⸗ ftille vor einem Gewitter. Alles ſchlummert, nur 


49,134 i J fi - 
35,360 und 70861 E genoſſen in Trier, erheben nach der „Fr. Z.“ ihre 


Telegramme der Danziger Zeitung. Leder 0% vom Werthe) beklagen ſich, daß ame⸗ 


rer rr 


ikaniſches Leder (Hemscockleder) ihnen ei e 
Paris, 11. Augu. Nach den bis jetzt be⸗ dali ihnen eine uner 
kaunt gewordenen Veſglaſſen a e e trägliche Concurrens mache und verlangen, die Eid⸗ 
Juth der geographiſchen Austellung wurde die Hie Ne delt ſolle Gleiches mit Gleichem vergelten. 
öchfe überhaupt verleihbare Auszeichnung, das d 0 U 
| brendiplom, verliehen: der geologijhen Lan des⸗ der Schutzzöllnerei, denn fie hat auf den erſten An⸗ 
anfalt und der Königlichen Bergakademie in blick die natürliche Billigkeit für ſich. Man vergilt 


ünftigen Sonntag, dem Napoleoustage, eine Zu⸗ 


Migr. Pie, des 8 der Eiferer, abhalten, auf 


nur Gleiches mit Gleichem, ſchließt aber d kt 
Berlin, dem ſchwediſchen Generalstab, dem iches mit Gleichem schließt aber den Mar belchem die Mitte 


eographiſchen Juſtitut zu Ghriftiani Denjenigen, welche ihn uns verſchließen. Aber es 
abe u . e 1 nicht langes Nachdenken, um herauszu⸗ 
und norwegiſchen geologiſch en itut le i 5 
Korbenſtiell und ben aan Say) "Angabe: die Freihandelspolitik wahrt, ſondern fie auf- 
Raguſa, 10. August. Wie von ſerbiſcher giebt; nur ergreift man nicht die Initiative 
Seite berlantet, hätten die Infurgenten heute Schr ſondern läßt von Anderen, welche zum 
e mh Kt Trebinje gemacht. Der Kampf zuahmen. Man proteſtirt gegen die Thorheit und 
Spätere Nachrichten von ſlaviſcher Seite Ungerechtigkeit des Schutzo 
magen über bie Bentigen Kämpfe folgende Mit- dieſe, Proieftation aufredtzuerhalten, begeht man 
mengen Die Inſurgenten wurden von den die gleiche Thorheit und Ungerechtigkeit Nur ber- 
lürkiſchen Beſatzungstruppen don Trebinje an⸗ jenige Staat kann ſich rühmen, dem Freihandele⸗ 
gegriffen. Die Türken wollten das Kloſter Duze stem treu zu fein, welcher feine On ele laßt 
nehmen, wurden aber nach ſiebenſtündigem 


Kampfe 5 men verlegen. Für die Schweiz kommt noch ein 
— fad die Kurtis „ ſpecieller Grund hinzu, das Freihandelsprincip in 


Bourg madame, II. Auguſt. Die Regie⸗ dieſer ſtrengen und conſequenten Faſſung aufrecht 


1 brachten ei zu halten. Ihre Exporte beſtehen haupt ächlich in 
Be ee Ne ine Induſtrieerzeugniſſen, ihre Importe in Rohſtoffen 
nen 


Staude. Die Carliſten machten geſtern e für die Industrie und in Lebensmitteln. Für aus- | Tai 
Aus fall aus Seo d'Urgel und Buren mit Verlust ace S Ae 


zurücgeworfen. wenn ihre Nachbarn zurücklenken ſollten in die 


Sagaſta it mit mehreren politiſchen Freunden Bahnen einer verrotteten Wirthfchaftäpoliti led N i 
politik, ihnen | Gerücht von der Erſetzung Duval's erhält ſich. Zeit weder der Poſtetat noch der Telegraphenetat 

| un en en. Gleiches mit Gleichem vergelten? Die nachbar⸗ Nach obigen ae wollen bie re zum Abſchluß gebracht und alfo überhaupt nicht zu 
| lichen Zollerhöhungen werden hauptſächlich ihre gowiniſchen Inſurgenten geſtern wieder einen überſehen, ob und in wie weit hier oder dort 

ii] Sieg errungen haben. Das der Meldung zu] Mehrforderungen erhoben werden. Es verlautet, 


und N N ou, Felsen, mit Mauern ein treffen; erwidert fie darauf mit 
Telegn Nachrichten der Danziger Zeitung. thut fie dieſen einen kaum fühlbaren Schaden, übt 


oblenz, 10. Auguſt. Bei der geſtern hier“ h b 
ſtattgehabten Erſatzwahl eines 8 ihr — 9 5 Rohſtoffen und Lebensmitteln, ſo 
zum Reichstage für den Wahlkreis Goblenz. ug Me zu den, Gölane, ben man wachen et dach 
u Goar an Stelle des verſtorbenen Geheimraths goch einen viel empfin licheren, welchen te ch n L. 
1 erhielt v. Hartling (ultramontan) ſelbſt giebt, denn damit vollends erſchwert fie ihren] Ortes bemächtigt und fie geſtehen zu, daß der Kampf 
1733 Skin men, ‚RE nation „liberal 1267 a wessen, — e 8 von beiden Seiten große ie en 
> 0 un D ei 
Stimmen. Das Geſammtreſultat der Wahl liegt hrer ganzen Bevölkerung die N Le ens⸗ ten 8 8 
noch nicht vor. 7 N ie En 9 = er 5 ſich eine 
5 freihändleriſche imme au er weiz — 
Danzig, den 11. Auguſt. j Ken die Nationen, welche das nämliche Inter B 
der S > kenzeit pfl die ſpärlichen a haben, nicht eine Allianz zur Vertheidigung des 
egen die : ‘ g INVLU BUND. 
politi Hen Radricten 2 oder geringeren . ems? Wir haben hierbei zunächst] 9 
Zwiſchenräumen mehrmals wiederzukehren. So | England, Deutſchland und die Schweiz im Auge, 
wird aufs Neue in die Welt geſchrieben und tele. | und vielleicht wäre Frankreich jetzt nicht ab ⸗ 
graphirt, daß der Kriegsminister zum Reichsetat geneigt, ſich anzuſchießen. Bei der dermaligen 
pro 1876 eine weſentliche Erhöhung des Mili. Sachlage ſucht ein Staat, der die Zölle 
ktäretats beantragen werde, ja dieſe Erhöhung erhöhen will, durch Specialverhanblungen mit jedem 
wird bereits mit großer Sicherheit auf 30—35 feiner Vertragsſtaaten zum Ziele zu kommen und 
Millionen Mk. angegeben. Wir ſehen auch dieſen] durch die dabei erlangten Zugeſtändniſſe wird all⸗ 
detaillirten Angaben gegenüber keine Veranlafiung, | nälig die ſeit 1860 durch die Verträge erworbene 
unſere bisherige Ungläubigkeit aufzugeben. Damit | Handelöfreiheit unterminirt. Ganz anders ſtänden 
im Zuſammenhange werden auch wieder neue die Dinge, wenn ein folder Staat nicht mehr einen 
Steuerprojecte oder die Aufwärmung früherer um den anderen bearbeiten könnte, ſondern ſich einer 
ins Feld geführt. Aehnliche Gerüchte werden uns Staatenverbindung gegenüber fähe, die in Zoll. 
wabrſcheinlich in nächſter Zukunft noch in reicher ragen nur als ein geſchloſſenes Ganzes auftritt und 
lle vorgeführt werden; der Staatsbürger darf] verhandelt. Mit einer ſolchen Freihandels⸗Liga 
ich aber nach unſerer Meinung durch derlei Schreck] würde vorläufig ein Widerſtand organiſirt ſein gegen 
55 vorläufig noch nicht den Schlaf rauben offene und verſteckte Schugzolltendenzen, und in ihrer 
en. 


Concreter treten uns die Gefahren entgegen, zu einer europätſchen Zolleinigung und zur Nieber- 
. ... ¾ 
Vom deutſchen Schützeufeſt. zefommen find, den Preis triumphirend zu zeigen. 
* Stuttgart, 7. Auguſt. Auch die Schweizer nehmen jetzt ihren Heimweg 
Vom Hohenzollern. J. nicht mehr über das entlegene Ulm, ſondern fahren 
Aehnlich jenen Theaterrecenſenten, die ihre] direct auf der oberen Neckarthalbahn am Buße der 
Kritik Schreiben, ehe noch die Vorſtellung ſtattge⸗] Alb entlang nach Schaffhauſen. Es iſt dies eine 
den dat beginne ich heute meinen 1 der ee 5 Eiſendahnlinien Deutschlands, be⸗ 
ericht einen Tag früher, als dieſer Ausflug ſelbſt ſonders unſere norddeutſchen Landsleute werden 
„dem Programm ſteht. Aber wenigſtens die morgen ihre Freude haben über das herrliche 
Scenerie und die Vorbereitungen find mir nicht] gartenartige Schwabenland mit den ſchönen, burgen⸗ 
unbekannt geblieben, und dies wird auch am mor⸗ zekrönten Waldbergen, von denen die großen 
genden Sonntage wohl die Hauptſache fein. Die! ſchwäbiſchen Herrengeſchlechter ſtammen, die in den 
gar zu ſehr verlängerte Feſtfreude hat ihre recht erſten Jahrbunderten unſeres Jahrtauſends die 
Br Seiten, wer nichts bei der Sache zu Welt erobert, deutſche Herrſchaft getragen haben 
n hat, wer alſo in dieſem Falle nicht ſelbſt mit- | bis zu den Vulcanen Siciliend, bis in den 
ſchießt, der bekommt bald Langeweile, beſonders fernen Orient. ie 
wenn auch die allabendlich bereiteten Genüſſe nicht! Wir fahren am Fuße des ſchwäbiſchen Jura 
recht dur ae wollen. Zudem ift die Ausſicht hin, zuerſt, fo lange wir im Thale des Neckars 
f Mor- bleiben, zwiſchen Weinbergen entlang, die in bie- 
fahrt ſem Jahre einen unglaublich reichen Traubenſegen 
machen zu müͤſſen, keine ſehr verlockende, deshalb die wb Aber hier von unten an a nimmt 
og ich es vor, die Militärconcerte im Stiche zu die ſchwäbiſche Ab ſich am ſchönſten aus. Sie 
laſſen und vorauszugehen an den waldumkränzten beſteht aus Schichten von Jurakalk, die horizontale 
Belt chen Muſenſitz, von dem aus eine Eilen- Linie herrſcht bei dieſen Bildungen entſchieden vor, 
ahnfahrt von wenigen Minuten uns nach Hechin- vertical formt der Stein ſich niemals, Nadeln 
gen an den Fuß des Hohenzollern bringt. ſchießen nicht zur Höhe, Kämme, — 5 Zinken 
Man ſpürt das Schützenfeſt — das ganze] giebt es keine Oben angelangt finden wir eine 
Schwabenland. Ueberall ſtiegen Schützen aus und nüchterne Hochebene, auf welcher der Landmann 
ein mit Dutzenden von Karten auf den Hüten, denn ackert, wo Dörfer und große Bauernhöfe hach 
mit den erzielten Treffern wächſt auch die Zahl] Aber das Waſſer hat dieſes Kalkplateau vielfach 
ſolch 5 durchwaſchen, der Neckar eine breite Er age 
beſteckt der glückliche Schütze fein Haupt ringsum | hineingerifien, kleinere Bäche und Flüßchen ihren 
mit dieſen farbigen Zeugniſſen ſeiner Kunſt. Aber Lauf in tiefer Rinne geſucht. Ste mögen rüber 
In dem weißen wohl durch einen härteren Steintlog an der Arbeit 
Cylinderfutterale ſteckt der herausgeſchoſſene Becher, gehindert worden fein, dieſer iſt dann als iſolirter 
i i bem Regel mitten in dem Thale ftehen geblieben, wie 
Halteitelle ift zu klein, um nicht den neugierigen ein Wachtpoſten vor die Maſſe des Gebirges ge⸗ 
andsleuten und Bekannten, die auf die Station] ſtellt, während ringsum die allmählich in engere 


iltes, mit . 
Mänaftir (Monaſtir von monaotorium , Kloſter). 
Vor einigen Tagen haben die Inſurgenten ſich des 


Bundesrathe beſchloſſen worden. Die im laufenden 
Jahre für Rechnung des Reiches und zwar aus⸗ 
cchließlich in Zehn⸗Markſtücken auszubringende 
Goldmünze wird ſich auf 60,000 Pfund fein belau⸗ 
fen, wovon auf die Königl. preußiſchen Münzſtätten 
54,5 % entfallen. 

— Der Nachweiſung der Sühneverſuche 
vor den evangeliſchen Geiſtlichen der acht 
älteren preußiſchen Provinzen, deren Aufſtellung 
für das Jahr 1874 vor Kurzem von dem evangeli⸗ 
ſchen Oberkirchenrathe abgeſchloſſen iſt, entnimmt 
die „Stat. Corr.“, daß während des gedachten 
1770 insgeſammt in 7430 Streitſachen zwiſchen 
Eheleuten der Sühneverſuch vor den 3 en 
Geiftlihen der gedachten Landestheile eingeleitet 
iſt, und zwar betrug die Zahl der ſtreitenden Ehe⸗ 
paare in den Provinzen Preußen 1802, Branden⸗ 
burg 2285, Pommern 611, Poſen 311, Schleſien 
1273, Sachſen 1059, Weſtfalen 50, Rheinland 39. 
Bei 2688 Ehepaaren war der Sühneverſuch von 
Erfolg, bei 3700 blieb er fruchtlos, während be» 
ug der übrigen 1042 Ehepaare die Verhand⸗ 
ungen am Schluſſe des Jahres noch ſchwebten. 
Unter den 7430 ſtreitenden Ehepaaren befanden 
Pc 


— die von hier aus wirklich wie aufgeſchoſſene 


Hopfenbaues, ſie iſt durchaus noch keine allgemeine, 
weitaus der gueobte Theil der Abhänge im Neckar⸗ 
eingärten bedeckt. 
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wohnen und zu wandern, behaglich zu genießen 
nach 2 N 2 

ine Strecke weit verläßt die Bahn den Neckar, 
um nach Reutlingen einzubiegen, aber kurz vor 


a 
age und maleriſchen da . 
erhebt ſich im Nader Iſolir 


Br. 


ſich 502 Paare, die 1873 
1874 von Neuem in Streit gerathen und abermals 
vor den Geiſtlichen zum Suͤhneverſuche erſchienen 
waren. Während 106 derartige Sachen am Jahres⸗ 
ſchluſſe noch ſchwebten, war es gelungen, 156 
Paare von Neuem zu verſöhnen; bei 240 Paaren 
base Aae ig al eig Bemühung 
ellung des friedlichen Ei 
als erfel I. g des friedlichen Einvernehmens 

— Wie 
auch jetzt gegen die Redacteure des „Neuen Social⸗ 
Demokrat“, Küfter und Lange, die Unterſuchung 
Behufs Angabe der Quelle eines Artikels, der das 
Lehrer⸗Collegium des Stiftsgymnaſiums zu Naum⸗ 
burg in Thüringen beleidigt, eingeleitet worden. 
Als Verfaſſer dieſes Artikels wird ein Primaner 
des genannten N vermuthet. 

— S. M. Schiff „Niobe“ hat am 7. d. die 
Rhede von Portsmouth verlaſſen, um die Weiter⸗ 
reiſe nach A 8 anzutreten. — S. M. Schiff 
„Meduſa“ iſt am 8. d., Abends 8 Uhr in Ply⸗ 
mouth angekommen. An Bord Alles wohl. 

Poſen, 10. Auguſt. Vor einigen Jahren 
wurde in unſerer Provinz ein polniſcher Verein 
der f dn Kufen junger Mädchen gegründet, 

er ſich die Aufgabe ſtellte, junge polniſche Mädchen 
zum Beruf von eo ſowie für Handel und 
Gewerbe heranzubilden. Die Leitung dieſes Vereins 
wurde naturgemäß vornehmlich in die Hände polni⸗ 
ſcher Frauen Cage Anfangs haben ſich die adligen 
Damen der Sache auch eifrig angenommen, indem 
in allen Kreiſen der Provinz Comités zum Sammeln 
von 1 gebildet wurden. as Intereſſe 
für dieſen Verein ſcheint aber in neuerer Zeit ſehr 
8 zu ſein, wie dies im Allgemeinen bei 
en meiſten polniſchen Inſtitutionen nach kurzer 
Dauer eines regen Intereſſes der Fall iſt; aus 
manchen Kreiſen laufen gar keine Beiträge mehr 
ein, und aus Mangel an Fonds warten gegenwärtig 
Sa b — N Unterſtützung für 
defunden worden fin on ſeit längerer 

Zeit auf ihre Stipendien. wu a 

Köln, 9. Auguſt. Geſtern Abend 114, Uhr 
traf von London kommend der Prinz Ludwig 
Napoleon hier ein und fuhr um 6 Uhr heute 
Morgen nach Conſtanz weiter. 

Stuttgart, 10. Auguſt. Nachdem 
Nachmittag die Preisv 
hatte, wobei Andes aus 


eſtern 


ertheilung ſtattgefunden theilt, aber ihre verſchiedenen Gruppen 
Wien den erſten Preis Berührungspunkt in der Furcht vor 


mit Erfolg verſöhnt, 2 Millionen weniger als im entſprechenden Zeit⸗ Jin. Es find folgende: der von Palermo, der von 


raum des Vorjahres und nahezu eine Million Pirgenti, der von Monreale und der von Policar⸗ 
weniger als im erſten Quartal d. J. Der bisherige bis. Auch fie werden nächſtens wie die anderen 


Ertrag der directen Steuern des laufenden Jahres ſehandelt werden, d. h. 


ihre Paläſte verlaſſer 


ergiebt gegen den des entſprechenden Zeitraumes hüffen. 


des Vorjahres einen Ueberſchuß von 1½ Millionen 
Gulden. — Wie „Peſti Naplo“ meldet, verfüge die 
ungarifche en dem fsb e Anlehen über 
. eine Summe, welche den Bedarf des erſten Quartale 
gegen die „Frankfurter Ztg.“, fo iſt] des nächſten Jahres decke. Die Gerüchte über eine 
en en Regierung angeblich beabſich⸗ 
a entbehrten daher durchaus der Be⸗ 
ründung. Die Einnehmen der ungariſchen Staats⸗ 


von der ungariſ 
tigte Anleihe 5 


ahnen zeigten zudem einen erfreulichen Au 
Die bis zum 2. d. abgeführten Ueberſchüſſe d 
W Jahres beliefen ſich auf 660,000 Fl. 
w 
ſchuß von 176,000 Fl. ergeben hätte. 
5 Frankreich. 
Paris, 8. Auguſt. 
von der Stellung der verſchiedenen P 
teien Li re Bild. Die Deputirten von 
äußerſten Rechten vertröſten ſich mit der Zukunft 
ſie wollen mit dem Geiſte der Zeit nicht unter 
handeln, und hoffen von dem Geſetze über de 
höheren Unterricht, daß Frankreich dadurch zu 
monarchiſchen Rechtgläubigkeit zurückgeführt werde 
würde. In der 1175 igten Rechten und dei 
rechten Centrum find die Meinungsverſchiedenheita 
ſo ausgeſprochen, daß es unmöglich wird, eine 
emeinſamen Plan zu verfolgen. Man könnte d⸗ 
age dieſer Gruppen dahin bezeichnen, daß jer 
derſelben unter dem Einfluſſe einer gewiſſen A} 
neigung ſteht, aber ohne den Einfluß einer Ar 
iehung. Diejenigen, welche eine unüberwindlick 
bneigung gegen die Republik haben, nähern fü) 
den Bonapartiſten und bereiten ſich vor, bei dn 
Wahlen mit denſelben gemeinſame Sache u 
machen; diejenigen, welche vorwiegend die 
neigung gegen das Kaiſerthum empfinden, nähen 
ſich dem linken Centrum und find nicht weit dann, 
die conſervative Republik als Ausgangspunkt fir 
ihre Beſtrebungen anzunehmen, in einem Wore, 
die Gemäßigten von den Rechten gehen zum Thil 
mit dem Kaiſerthum aus Haß gegen die Repubit 
und zum er mit der Republik aus Haß gegn 
das Kaiſerthum. Die Linke iſt ebenfalls ſehr ge⸗ 
Baden eiren 
em Bore- 


(W. T.) 


2 


erhielt, wurde das fünfte deutſche Bundes ſchieß en ſpartismus. Dieſe heilſame Furcht hält ſie zuſan⸗ 
von dem Ehrenpräſidenten Herzog Eugen für ge⸗ men und nöthigt ſie, en 1 te yore 


ſchloſſen erklärt 
Dresden, 9. Auguſt. 
ſervative Reichsta 


Kaiſer von Oeſterreich 


8. T.) die Majorität zu bewahren. In der Linken wurde 
Der bekannte frei⸗con⸗ vor dem allgemeinen Abgang vielfach unterhandelt, 
gsabg. Dr. Schwarze iſt vom und es wurde ein Uebereinkommen erzielt. Man 
wegen ſeiner Commentirung hat ſich darüber verſtändigt, daß die republikaniſche 


des Entwurfs des öſterreichiſchen Strafgeſetzbuchs Partei alles vermeiden müſſe, was direct oder 


in den erblichen Adelsſtand verſetzt worden. 


weiz. 
Bern, 7. Auguſt. In Baſ el iſt jetzt die erſte Co 
eidgenöſſiſche Lehrer Rekrutenſchule, 445 ſeit längerer 


Mann „ zuſammengetreten. Bei der ſanitari⸗ 
ſchen Muſterung Be fi W 5 
52 konnten nur als Turnle 


indirect im Lande Aufregung hervorbringen könne. 
— Die Kriegsgerichte haben wieder einen 
mmunard verurtheilt, nämlich Rivet, der 
eit Director einer Turnanſtalt in 


Havre war. an brachte heraus, daß er während 


384 als dienſttauglich, der Commune ein Bataillon im Fort Vanvres 
rer Verwendung findeu, befehligt habe, und verurtheilte ihn zur einfachen 


und 9 mußten als 8 entlaſſen werden. Deportation. 


Es iſt dies ein Reſultat, mit 
8 ſein kann. — 
eſultat der Rekrut 


em die Schweiz zu⸗ 


bekannt geworden ſind, hat kein Canton große Ur⸗ 
ke auf feinen Bildungsſtand ſtolz zu fein. Es 
übrig. Sehr praktiſch geht in dieſer Richtung eine 
ig: Gemeinde vor. Dieſe hat die nächſtens 
an die Reihe kommenden Wehrpflichtigen mit dem 
Militär⸗Prüfungs⸗Reglement bekannt gemacht und 
ſie befragt, ob ſie geneigt wären, ſich die etwa feh⸗ 
lenden Kenntniſſe jetzt noch zu erwerben. Für den 
Fall der Zuſtimmung wird eine Nachſchule eröffnet 


werden. 
Deſterreich⸗Nugarn. 

Wien, 10. Auguſt. Wie die „Preſſe“ erfährt, 
hätte die ſerbiſche Regierung der FIR 
ungariſchen den Wunſch zu erkennen gegeben, nach 
dem Vorgange Rumäniens die bisher zwiſchen 
Oeſterreich⸗Ungarn und Serbien beſtehenden ver⸗ 
tragsmäßigen Beſtimmungen durch eine ent⸗ 
ſprechende Handelsconvention zu erſetzen. 

Peſt, 10. Auguſt. Die „Amtszeitung“ ver⸗ 
öffentlicht den Ausweis der Staatseinnahmen und 

er im 2. Quartale des laufenden Jahres. 
Nach demſelben überfteigen die Nettoeinnahmen 
dieſes Quartals die des entſprechenden Zeitraumes 
des Vorjahres um 2½ Millionen Gulden und die 
des erſten Quartals d. J. um 4% Mill. Gulden. 
Die Ausgaben des 2. Quartals d. J. betragen 


Weniger befriedigend iſt das] Paris und begiebt ſich nach Randon, 
t der enprüfungen, welche bei] des Herzogs von Mont 
den diesjährigen Rekrutenſchulen vorgenommen 12. verbringen wird. Von Dort 
wurden. So weit die Prüfungsergebniſſe bis jetzt gien, um bei dem Herzoge 


— Die Königin Iſabella verläßt am 10. 
dem Landſitze 
enſier, wo ſie den 11. und 
geht ſte nach Del⸗ 
rzoge Fernan⸗Nunez, der dort 
geobe Güter beſitzt, einige Zeit zu verweilen. Der 
ekannte Marfori befindet ſich noch immer in 


t überall für die Zukunft noch viel zu thun Paris und ſpielt fortwährend eine einflußreiche 


Rolle. Bekanntlich trat er vor einiger Zeit ſeine 
Rückreiſe nach Spanien an; er kam ader nicht 
weiter als bis Tours und kehrte von dort in die 
franzöſiſche Ex⸗Hauptſtadt zurück. 

Italien. 

Rom, 6. Auguſt. Wir leſen im „Economiſta 
d'Italta“ von Rom: Die Zolleinnahmen im 
erſten Semeſter dieſes Jahres belaufen ſich auf 
49,114,431 Lire, überſteigen alſo die des nämlichen 
Semeſters 1874 um 1,161,011 L. Die bedeutendſte 
Vermehrung erreichte man bei den Einfuhrzöllen, 
deren Betrag ſich von 26,292,000 L. im Jahre 
1874 auf 28,067,000 L. im laufenden Jahre erhob, 
alſo mit einer Differenz von mehr als 1,775,000 L. 
zu Gunſten des erſten Semeſters 1875. Man darf 
daher annehmen, daß die Einnahmen des ganzen 
Jahres etwas über 2 Mill mehr als im Vorjahre 
betragen werden, wenn, wie aller Grund zu glauben 
da iſt, der Geſammtwerth der Handelsbewegung 
in den letzten 6 Monaten ebenſo bedeutend aus⸗ 
fällt als im erſten Sm if Nur vier 
Biſchöfe wohnen noch in biſchöflichen Paläſten 
3 man den fünften nicht rechnet, der ſchwer⸗ 


rank iſt), ohne mit dem k. Exequator verſehen zu V 


Rücken des Oeſterberges, den einen Fuß ſenkt er 
um Neckar hinein, den anderen, weſtlichen in das 
al eines kleinen munteren Nebenflüßchens, welches 

ier jenem vollſtändig parallel läuft und erſt einige 
tunden unterhalb um den Ausläufer des Oeſter⸗ 
berges ſich dem Hauptfluſſe zuwendet. In einer 
Einſattelung dieſes iſolirten 115 elzuges klimmt 
Tübingen hinauf zu ſeinem S Torte s blickt in 
— ſchöne Thäler und oſtwärts über das des 
eckars hinaus auf die Wände und . der 
chwäbiſchen Alb, in die bewaldeten Thäler hinein, 
ie, kaum auf ein Stündchen entfernt, zu bequemen 
gungen in tiefem Buchenſchatten, auf aus⸗ 
ſichtsreiche Vorſprünge einladen. In eins dieſer 
Waldthäler biegt ein Schienenzweig der Neckar⸗ 
bahn, er führt nach Hechingen zu dem Ausflugs⸗ 
1 e des morgenden Sonntags. Wer aber nicht 
inüber wandern mag durch das wieſenreiche, von 
latanen⸗ und Kaſtaniengängen durchzogene Neckar⸗ 
al, der findet auf dem Rücken des Oeſterberges ſelbſt 
romenaden in Fülle. Auch feine Abhänge bedecken 
eingärten und Obſtbäume. Die alte winkelige 
Stadt mit den fpigen, überhängenden Giebelhäuſern 
den engen, bergigen ne ieht zwar höchſt ma⸗ 
leriſch aus mit ihrem ſtolzen Schloſſe, aber es 
wohnt ſich nicht gut darin für unſere modernen 
N Deshalb ziehen zu allen Thoren 
hinaus freundliche Villenſtraßen mit modernen, 
von Gärten umgebenen Häuſern, ſie rücken vor 
unten ins grüne Wieſenthal des Neckar, wo von 
3 latanen umſchattet das Erzbild Uhlands, 
des Dichters, des Forſchers, des Volksmannes 
ſich erhebt. Beilgen dieſen reizenden Landhäuſern 
ſchlängeln Stege ſich hindurch auf den Rücken des 
Tübinger Berges. Da gelangen wir in ſchattigen 
ald, da ſchauen wir hinüber auf die Alb, aus 
der von ſchlankem Felskegel das Zollernſchlößchen 


herübergrüßt, da wandern wir bequem weiter bis 
zur Wurmlinger Kapelle, die in den Liedern der 
ſchwäbiſchen Dichter, von Lenau, Uhland, Schwab 
wi bier unſer Ziel bildet. Denn das kleine 
irchlein liegt auf der äußerſten, ins Thal hinaus⸗ 
ſpringenden Klippe des Berges, es blickt frei 
ringsum in die Weite, über die lieblichen, reich⸗ 
bebauten Thäler alle, auf die Bergzüge hin und 
zurück nach dem alten Schloß von Tübingen. 
Nach der Schwüle der Stuttgarter Feſtzeit, 
nach dem Drängen und Treiben, Reden und 
Trinken, Singen und Schießen der geräuſchvollen 
Woche iſt der kurze Aufenthalt in dieſer reizenden 
Berglandſchaft ungemein erquickend. Das Wetter 
zeigt wieder ein völlig freundliches Geſicht, die 
Sonne beleuchtet drüben die Waldberge und ſpielt 
auf dem blanken Erze des Uhlandmonumentes 
unten auf der Neckarwieſe zwiſchen den alten 
Platanen. Dort, in unmittelbarer Nähe des Bahn⸗ 
hofes, ſoll morgen ein großes Zechgelage abgehalten 
werden. Gegen vier Uhr Nachmittags wollen die 
Schützen, von ihrem Ausfluge auf den Hohenzollern 
zurückkehrend, hier einige Stunden ia a ae 
die Sänger Tübingens werden ſie auf der Station 
empfangen und hierher zu ihrem Uhland geleiten. 
Unter den Platanen zimmert man lange Reihen 
von Tiſchen und Bänken, Stellen zum Bierzapfen 
und Weinbuden ſind eingerichtet, wenn das Wetter 
nur gut bleibt, ſo wird es den von Vergnügungs⸗ 
ſtrapazen erſchöpften Schützenbrüdern ſchon in dem 
fühlen Orte gefallen. Von Tübingen und feiner 
Umgebung bekommen ſie freilich nichts zu ſehen, 
denn die Stadt ſteigt erſt jenſeits des Taler die 
Hügelwand hinan, Bier auf dem breiten Thalboden 
liegen nur einzelne Villen des neuen, modernen 
Tübingen. 


bringt die 
„Privatmittheilungen aus dem Nordlande zufolge 
hat ih im Kirchſpiele Things am Schluſſe des 
Monats Juni ein neuer Krater auf der Streck, 
zwiſchen Myvatn und Jökulgaaen, etwas öſtlichen 
als die früheren Krater, eröffnet, aber es iſt mit 
ſchwung dieſem Ausbruch kein Aſchenregen verbunden \ ) 
es ſen, dagegen eine Lava⸗Ausſtrömung ganz ähnlich 


> wie bei tern, welche 
rend das geſammte Vorjahr nur einen Ueber⸗ . 0 


erhoben wird, 


Dänemark. 


Kopenhagen, 8. Auguſt. Aus Island 
„Berl. Tid.“ folgende Nachrichten: 


ewe⸗ 


ſich früher auf dieſer 
Strecke eröffneten. Hinſichtlich der Größe des 
Schadens, welchen der frühere Ausbruch 
29. März) im Kirchſpiele Müla anrichtete, ſind 


3 u 3 ( 
Der Moniteur“ gieb jetzt nähere Mittheilungen eingegangen, wonach 
arſca. 20 Höfe im Jokulsthale von ihren Bewohnern 
de gänzlich verlaſſen worden ſind, und es wird ange⸗ 


nommen, daß ſie noch in langer Zeit unbewohnt 
bleiben werden. Uebrigens glaubt man, daß der 
ſämmtliche Schaden, trotz ſeines anſehnlichen Um⸗ 
fanges, dennoch bald verſchmerzt werden kann, 
wenn nur hinreichende Arbeitskraft zur Wegräu⸗ 
mung der Aſche herbeigeſchafft werden kann.“ 
MNußlaub. 
Petersburg, 6. Auguſt. Die ruſſiſchen 
Blätter find mit Beſchreibungen von Feuers. 
brünſten angefüllt. Es vergeht kein Tag, daß 
nicht in dieſer oder jener Gegend des Reiches 
Städte und Dörfer von Brandunglück betroffen 
würden. Es iſt unmöglich, alle Ortſchaften nament⸗ 
lich zu erwähnen. it Recht ruft der „Golos“ 
aus: Rassija garyt! (Rußland brennt!) Von 
größeren Städten waren im vergangenen Monat 
mehrere in Brand geſteckt worden, jo 3 B. Zaritzin 
an der Wolga, in Moskau ſind an einem und 
demſelben Tage mehrere Feuersbrünſte vorgekommen. 
Am 26. v. M. brannte es in Moskau an 6 ver- 
ſchiedenen Stellen, u. A. wurde die Zuckerfabrik 
von Pas burg faſt vollſtändig eingeäſchert Der 
Schaden beziffert ſich auf über 300,000 Rubel. — 
Der Aufſtand in Swanetien im Kaukaſus 
ſcheint größere Dimenſionen angenommen zu haben, 
als nach den Mittheilungen der hieſigen Blätter 
zu ſchließen iſt. Beweis hierfür iſt, daß zur Unter⸗ 
drückung derſelben eine bedeutende Truppenmadi 
unter dem Oberbefehl eines Generals abgeſchickt 
wurde. Bemerkenswerth iſt, daß die Bewohner 
von Swanetien Chriſten und nicht Muſelmänner 
find. Seit der Gefangennahme Schamyls iſt der 
jetzige Aufſtand im Kaukaſus wohl der bedeutendſte. 
Wie die „Uraler Ztg.“ mittheilt, ſind außer 
den früher genannten Koſaken, noch die Familie 
eines Uradnik (Unteroffizierd) und 73 Familien 
gemeiner Koſaken wegen Widerſtandes gegen die 
allgemeine Wehrpflicht nach dem Amur Daria 


verbannt worden. N . 8.) 
Petersburg, 8. Auguſt. Die Feſtſitzung 
der St. Petersburger Abtheilung des Slawen⸗ 


Comités, am Gedächtnißtage der beiden Slawen⸗ 
apoſtel zeichnete ſich diesmal durch nichts Beſonderes 
aus. Den Hauptgegenſtand der Rede und Debatte 
bildeten das ſo 05 ſchon ventilirte Thema über 
eine panſtawiſtiſche Literaturſprache, für welche nar 
mentlich auch der Slawe — „Dlüller“ — eintrat. — 
Eine kürzlich erlaſſene Miniſterialverfügung ger 
ſtattet unter geringen Beſchränkungen den Handel 
mit Schießpulver auch in den ſüdweſtlichen 
und nordweſtlichen Gubernien, d. h. alſo in den 
polniſchen Gubernien Podolien, Wolhynien u. ſ. w., 
wie in den litthauiſchen mit dem Bemerken, daß 
die Generalgouverneure dieſer Landesgebiete ſich 
ihrerſeits für die Zuläſſigkeit dieſer Maßregel aus⸗ 
Ba e hätten. „Der Generalgouverneur des 
Weichſellandes“ — heißt es in dem betreffenden 
Reſeript — „hat hervorheben zu müſſen geglaubt, 
daß nach der Lage der localen Verhältniſſe er es 
für unſtatthaft erachten müſſe, die (erleichterten) 
Beſtimmungen für den Handel mit Jagdpulver 
ohne eine Reihe von Beſchränkungen einzuführen.“ 
Darnach darf in den Gubernien des Weichſellandes 
die Erlaubniß zum Handel mit Jagdpulver nur 
an ſolche Perſonen vergeben werden, welche poli⸗ 
eilich das Recht zugeſtanden iſt, mit Waffen zu 
andeln, und auch dies iſt noch gewiſſen Bedin⸗ 
gungen unterworfen. — In den Zeitungen wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ſeit kurzer Zeit 
der Stand reſp. die Gilde der gaufkeute 
durchweg an Perſonalbeſtand erheblich abgenom⸗ 
men habe. Der Grund hierfür iſt ein ſehr erklär⸗ 
licher, für die öffentlichen Zuſtände bezeichnender. 
or Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ge⸗ 
noſſen die Mitglieder des Kaufmannsſtandes das 
Recht, von der Rekrutirung befreit zu ſein. Mit 
Rückſicht hierauf mußten namentlich ng 
Söhne von Kaufleuten, ſelbſt wenn fie in Wirklich⸗ 
keit eine kaufmänniſche Beſchäftigung nicht trieben, 


53 einen ihre Eigenſchaft als zum Kaufmanns 
tande gehörig documentirenden „Gildenſchein“ 
einzuholen und denſelben alljährlich zu erneuern. 


Da nach der neuen Wehrordnung die Ve 
zum Dienſt im Heere eine allgemeine iſt, ſo hat 
das Intereſſe, als Mitglied der Handels gilde zu 
elten, abgenommen, und ſomit auch deren Perſonal⸗ 
eſtand. 5 Schl. 3) 
Mumänien. 


Bukareſt, 10. Auguſt. Die vom Senat und 
der Deputirtenkammer dem engliſchen Bau⸗ 
1 Crawley ertheilte Conceſſion zum Bau 
der Eiſenbahnen Plojeſchti⸗Predal und Adjut ⸗ 
Oknar hat die Sanction des Fürſten erhalten. — 
Gleichzeitig iſt die Regierung zum effectiven Ab- 
ſchluß einer ſiebenprocentigen Anleihe von 42½ 
Millionen ermächtigt worden. Der Emiſſionscours 
derſelben wird nicht unter 91 ſein. 

Danzig, 11. Auguſt. 

„Eine gemeinſame Verfügung des Miniſters des 
Innern und der geiftlichen Angelegenheiten bat feſtge⸗ 
ſetzt, daß. e den von einzelnen Rechnungsbehör⸗ 
den erlaſſenen Verfügungen, Goma für katholiſche 
Geiſtliche, welche auf dem Communal: Etat ſtehen 
und auf rechtlicher Verpflichtung der Civilgemeinden 
beruhen, von dem Sperrgeſetz (dem ſogenannten Brod⸗ 
korbgeſetz) nicht . werden gleichviel, ob dieſe 
Zuſchüſſe aus dem Ammon dee der Civil⸗ 
gemeinden, oder aus deren Communalſteuer wirklich 
ohne Unterſchied der Confeſſion, und nicht etwa nur 
von den katholiſchen Pfarrgenoſſen erhoben werden, da 
letzteren Falls, eine Steuer, die nur von Parochianen 


erpflichtung Z 


auch wenn dies durch die Commune auf! 


Grund ihres Civiletats geſchieht, eine Kirchenſtener it, 
die dem Sperrgeſetz unterliegt. 75 

* Zur weiteren Erleichterung der Einziehung von 
Geldern mittelſt Poſtauftrags werden die im 
der Poſtordnung vom 18. Dezember 1874 unter II. 
enthaltenen Beſtimmungen über die Beſtellung gewöhu⸗ 
licher Briefe ꝛc. an dritte Perſonen in ſylchen Jä en, 
wo der Adreſſat oder deſſen legitimirter Bevollmächtig⸗ 
ter von dem beſtellenden Boten nicht angetroffen wird, 
in der Weiſe auf Papiere, welche den Poſtanſtalten 
im Poſtauftragsverkehr zugehen, ausgedehnt, daß dieſe 
Papiere gegen Zahlung des dafür einzuziehenden Be⸗ 
trages auch an die in den obigen Beſtimmungen bezeich⸗ 
neten dritten Perſonen ausgehändigt werden dürfen. 
Als Zahlungsverweigernng im Sinne des § 20 der 
Poſtordnung unter X. gilt jedoch nur eine desfallſige 
Wen Adreſſaten ſelbſt oder deſſen legitimirten 

evollmächtigten. 

* Der Preuß. Prov.⸗Verband der Geſellſchaft 
für Verbreitung von Volksbildung hat ſoeben 
einen Bericht über die diesjähri e Verbandsverſammlung 
zu Marienburg und den Verwaltungsbericht für 1874/75 
herausgegeben. Darnach hat die Geſellſchaft in der 
Provinz gegenwärtig 39 körperſchaftliche und 127 perjün: 
liche Mitglieder. Neue Volksbildungsvereine, die lch 
dem Prov.⸗Verbande angeſchloſſen haben, ſind im Laufe 
des Jahres entftanden: zu Oſterode, Arnau, Schirwindt 
und Marienwerder; ferner iſt der Ausſchuß mit den nen 
entſtehenden Vereinen zu Oliva, Conitz und Lautenburg 
in Verkehr getreten. Bibliotheken find neu in's Leben ge⸗ 
rufen zu Pillkallen, Schirwindt, Arnau, Neuſtadt und Culm, 
und es ſind jetzt 24 der dem Verbande angehörigen Vereine 
im Beſitz von Bibliotheken. ortibungefulen nd gegrün⸗ 
det bez. vorbereitet von den Vereinen zu Pillkallen, Inſter⸗ 
burg, Oſterode, Neuſtadt, Neuenburg und Elbing: ländliche 
a beſtehen in Liedicken, Moritzkehmen, 
Vaznizzen (Reg.⸗Bez. Gumbinnen) und Gr. Hubnicken 
(Reg.⸗Bez. Königsberg.) — Der Ausſchuß des Prov.s 
Verbandes beſteht für das Geſchäftsjahr 1875—76 aus 
den Herren: Ahrens, Ehlers (ſtellv. Vorſteher), Gebauer, 
Dr. Hein, A. Klein (Vorſteher), Kranki, John Meyer 
(Protokollführer) und Winkler in Danzig, Käswurm in 
Darkehmen, Leiſtikow in Marienburg, Oſterroht und 
Suplie in Inſterburg und Dr. Strebitzki in Neuſtadt. 
Mitglieder des Centralausſchuſſes ſind die Herren 
A. Klein und Rickert in Danzig. f 

+ Verhaftet wurden: Der Arbeiter Schmalz, 
der einer Handelsfrau verſchiedene . „die er ges 
ſtohlen, zum Kauf angeboten; der 2 rbeiter Dreuer, 
welcher einem Elbinger Schuhmacher ein Paar Stiefe 
entwendet und dem hinzugekommenen Beamten, der ihn 
arretiren wollte, thätlid angegriffen, der Arbeiter 
Wißnewsky, der aus einer Verkaufsbude auf dem 
Kohlenmarkte ein Fernrohr genommen; der Schmiede⸗ 
geſelle Müller wegen unbefugter Einmiſchung bei einer 
Arretirung, wodurch es dem Arreſtanten gelang, zu 


entweichen. 8 : 
ER 11. Auguſt. Der bei der biefigen 
Eiſendahnſtation angeſtellte Telegraphiſt A. iſt ſeit 
8 Tagen verſchwunden. D. A. 
Conitz, 10. Auguſt, Gegen Ende des Monats 
beginnt in der Umgegend von Conitz ein Cavallerie⸗ 
Manöver, an welchem ſich außer drei Cavallerie Regi⸗ 
mentern unſerer Provinz und drei pommerſchen Reiter⸗ 
Regimentern auch die drei reitenden Batterien des 
der dartillerie Regiments betheiligen. Die letztern ſollen 
ereits in den nächſten Tagen von Königsberg aus⸗ 


cken. 

Pr. Holland, 9. Aug. Bis 8 led im hieſigen 
Kreiſe für die Kirchſpiele Herrudorf⸗Schlobitten, Blu⸗ 
menau⸗Heiligenwalde, Hirſchfeld, Gr. Thierbach⸗Quit⸗ 
tainen, Mühlhauſen und Pr. Holland en 
bührentaxen aufgeſtellt und amtlich publicirt, welche 
alle auch die Beträge verzeichnet enthalten, die von den 
einzelnen Klaſſen der Kirchſpielsbewohner für das Auf⸗ 
gebot und Wersten heine e 
müſſen; nur genanntes 5 
keine Summe ausgeworfen, doch läßt fi \ 
daß man auch dort ein Proclamationsatteſt nicht um⸗ 
ſonſt ausgeſtellt erhalten wird. Ob und inwieweit in 
den anderen Kirchengemeinden die Gebühren erhöht ſind, 
iſt nicht bekannt, hier find dieſelben in einzelnen Poſitie⸗ 
nen bis auf das Doppelte gebracht, wie aus einer noch 
er der alten Taxe ausgefertigten ae” zu er⸗ 
ehen. . 3. 

b. Braunsberg, 9. Auguſt. Der hieſige Männer⸗ 
geſangverein verband mit feinem geſtrigen, alljährlichen 
Shftungsfefte eine größere Geſangsfeier, zu der von 
geladenen auswärtigen Vereinen 10 mit etwa 220 Sängern 
erſchienen waren. Die gr unferer Stadt brachten 
den wackern Sängern das le hafteſte Jutereſſe entgegen; 
hatte ſie daſſelbe ſchon am frühen Tage durch die 
reichen Zierden ihrer Häuſer mit Blumen, Guirlanden 
und Fahnen documentirt, ſo Det fie auch einen voll⸗ 
giltigen Beweis davon durch ihr zahlreiches Erſcheinen 
auf dem Feſtplatze ſelbſt. Auch aus der — — von 
Braunsberg hatte das Feſt viel Publikum herbeigelockt, 
ſo daß Nachmittags auf dem Feſtplatze nahe an 3000 
Menſchen verſammelt ſein mochten. Das Feſt nahm 
um 2 Uhr Nachmittags mit dem Umzuge der vereinig⸗ 
ten Geſangvereine von etwa 240 Sängern durch die 
Stadt ſeinen Aufang. Auf vierbeſpannten, bekränzten 
Leiterwagen fuhr die fröhliche Sängerſchaft in den eine 
halbe Stunde — 4 Stadtwald, wo ſie von eut⸗ 
huſtaſticchen Zurufen des bereits in großer ii > vers 
ſammelten Publikums auf das Freudigſte empfangen 
wurde. Nach einſtündiger Pauſe begann der 
Hier dürfen wir nicht unerwähnt laſſen, daß das drei⸗ 
theilige Programm mit 32 Nummern mindeſtens au 
die Hälfte zu reduciren geweſen wäre; wle denn au 
nachher wegen Mangels an Zeit, 8 Piecen unausgeführt 
bleiben mußten. Nach dem erſten Liede des en 
Mänuergeſangvereins begrüßte deſſen Vorſteher ie 
Gäſte und richtete im weiteren Verlaufe ſeiner Auſprache 
einen Wunſch an eine allſeitige und lebhafte Feſtfreude, 
wobei er das Lied, als Mittel er als Zweck, einer 
volksthümlichen Geſelligkeit und Gem lichkeit bezeichnete 
ie Leiſtungen der einzelnen De angsvereine war in 


jeder Weiſe, wenn man von der hie und da vorgekon⸗ 


menen unpaſſenden Wahl der Vortragsſtätte abfi 
entſchieden Aral befriedigend, ſtellenweiſe ſogar über“ 
raſchend. So ſpendete in dem erſten Theile des Pro⸗ 
ramms eine zarte Blüthe der Kunſt der Elbinger 
tederhain. Ferner ernteten 2 Königsberger Vereine 
und der Frauenburger durch ihre Leiftungen reiches 
Lob. Der Verein aus Pr. Holland und ber unſrige⸗ 
welche beide in der Mitgliederzahl weit beſchränkter, 
als die genannten 4 anderen Vereine ſind zeigten durch 
ihre Vorträge, daß ſie die Kunſt mit Eifer und gutem 
Verſtändniſſe pflegen. Die ſonſt noch vertretenen Einzel⸗ 
vereine wirkten nur in den verſchiedenen großen Chor⸗ 
liedern mit, welche letzteren gemäß kraftvoll und geſang⸗ 
lich gut, aber in Intonation und Nuancirung etwas 
ſchwankend zur Ausführung gelangten. Es iſt zu er⸗ 
warten, daß öftere Vereinigungen der verſchiedenen 
Geſangsvereine auch ihr gemeinſchaftliches Wirken mit 
er Zeit zu einem immer mehr befriedigenden eſtalten 
mein n ah Re, r Abends beendigt⸗ 
achdem noch ein einſtündige \ 
Tauzpawilen des Waldes die heiterſte Ge ellſchaft dieſes 
Tages angenehm beſchäftigt hatte, kehrten die Sänger, 
und mit ihnen die noch zahlreich vertretenen Feſt⸗ 
genoſſen, in die Stadt zurück. Das Feſt hatte in einem 
ſchönen und durch keinen Mißton geſtörten Vertan 
einem Jeden die reichſte Freude gegeben, und übera 
wird mit der bleibenden Erinnerung daran ſich der 
Wunſch auf eine recht baldige Wiederholung ver⸗ 


binden. 


Geſang. 


utrichtet werden 
hat, für letztere. 
ch's anneh it u, 


— 
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nſterburg, 9. Auguſt. Der auf geſtern nach 
bier alggeſcedene Rus Delegirtentag dern 


 Fenerwehren der Provinz war, außer von Anfter- | barden⸗Prioritäten neue —. 58. Ruffen de 1871 10456. 
be . von Königsberg. Bartenſtein und Pr. Eylau 5er Ruſſen de 1872 —. Silber 56%. Türkiſche 
* ickt worden. Der Zweck der Verſammlung war in Anleihe de 1865 39%. 60. Türken de 1869 538. 68e. 
Hauptſache Herftellung einer Verbindung ſämmtlicher] Vereinigte Staaten ir 1885 107%. 67% Vereinigte 

2 erwehren unter einander und nach deren Erreichung:] Staaten 5 ct fundirte de 1882 104%. Oeſterreichiſche 
Aa barung einheitlicher Organiſation des geſammten] Süberrente 66 's. Deſterreichiſche Papierrente 64%. 6ßkt 
chweſens, Errichtung von Unterſtützungskaſſen und ungariſche Schasbonds 96 Krk ungarische Schat⸗ 
kin ung zur Errichtung von Feuerwehren, wo noch bonds 2. Emiſſion 94%. Spanier 15%. — In die 
— find, fo wie Anleitung dazu durch die Ausſendung] Bank floſſen beute 300,000 Pfd. Sterl. — Wechſel⸗ 
es Organuiſators. (B. u Bfr.) notirungen: Berlin 20,64. Hamburg 3 Monat 20,64. 
a — a. M. 20,64. Wien 11,35. Paris 25,47. 

Vermiſchtes. 


der 321%. 1 5 
5 ; iverpool, 10. . [Baumwolle.] s 
Berlin. Die 8. Godard'ſche Ballonfahrt, u 2 . davon für ern 
. 4 welche Sonntag ſtattfand, machte diesmal 1 85 eine 

4 Dame mit, Fr. Ellen v. Francois, früher Schau⸗ 

hielerin am Carl Schulze» Theater in 8 Der 
u: allon kam binter Spandau ohne Unfall zu Erde. 
. Im Neuen Hofjäger ſtürzte die Seiltänzerin 

Victoria bei ihrem letzten Ueberſchreiten des Seiles mit 
dem Velocipede. Unglülcklicherweiſe fiel dieſelbe jenſeit des 
ausgeſpannten Netzes auf einen Tiſch, ſo daß ſie trotz 

Bemühungen mehrerer Aerzte an innerer Verletzung 


Wechſel⸗ und Fondsconrfe. London, 8 Tage, Dezember 23,8 A. bez. — Spiritus Ye 100 Liter 2 
20,4 4% & Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 100 . = 10,000 . loco ohne Faß 57,3 & bez., mit 
Faß die Auguſt 56,6—56,8 56, & bez. dir uguſt⸗ 
September 56,6—56,8—56,2 & bez., Ye Sept.⸗October 

Gd., 58,8 57 —56,7 4 bez., zer October⸗November 58.757 

44,0 do. do 103,30 Br. 5 Danziger Oppotheken⸗ bis 56,5 4 bez., 7 Novpember⸗Dezember 56,556, 6 
Pfawbriefe 100,00 Br. 5 & Pommerſche 1 bis 56,7 K bez. 7er April⸗Mai 58—57,6 K bez. 

Pfawbriefe 101,00 Br. 5pk Stettiner als Frankfurt a. M., 9. Augnit. (J: Harburger, 

Hypaheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. Commiſſions⸗ u. Agenturen ⸗Geſchäft.) etter: heiß. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


verkauft. Bezahlt iſt für ordinär grauroth 1308 190 
A, roth 132 210 K., bellbunt 128/9, 1308 222%, [ 
225 (., hochbunt und glafig neuer 128/98 225 Ak, Kauflust. Die Preiſe verſtehen ſich franco hier der 


vb. 

— Ole Bull, der nordiſche Paganini, will zum 
lezten Male eine muſikaliſche Rundreiſe unternehmen, 
bei der er außer Schweden und Dänemark auch Deutſch⸗ 

beſuchen wird. . 

— Am 7. Auguſt iſt nach langen, heldenmüthig 
ertragenen Leiden Dr. Franz Leibing, der General: 
Secretür und eigentliche Gründer der Gefellichaft für 

erbreitung von Volksbilbung, geftorben. ‚u er 
Oberlehrer an der Realſchule in Elberfeld, hatte ſich 
ch die Strapazen des Feldzuges von 1866, den er 


5 Paris, 10. Aug. Producten kt. 
als Reſerveoffizier mitmachte, ein Rückenmarksleiden zu⸗ 50 mar 


£ Weizen 
fteig., Pe Auguſt 28,50, Ye Sepibr⸗October 29, 25, 


gezogen, das ihn zunächſt feinen Lehrerberuf aufzugeben] de September: Degeniber 30 . Productenmärkte. lich. Man zahlte 54, 57, 60 bis 63,50 4. ungariſche 

zwang und ihm jetzt einen zu frühen Tod bereitete. 30, 50. Mehl ſteig, . Aang 62 en 5 5 Königsberg, 10. 1 (v. Portatius & Grothe.) 66, A.) verkaufte fpäter aber auch gute Waare auf 

— Die vierte Verſammlung deutſcher Forſt⸗ October 65. 00, 97 September⸗Dezember 65,25, Yr| i 1060 Kilo hochbunter 1308 221,25, | Lebendgewicht mit 57 K den Ctr. bei 20 Tara. — 
A 7 b 


männer tagt vom 18. bis 22. Auguſt zu Greifs⸗ 
0 walde. Die zur Verhandlung kommenden Themata 
F vor Allem die der Waldrente jo wichtige Arbeiter: 
e, dann die Frage, in welchen Bezichungen im 
Deutſchen Reiche gemeinſame Behandlung der Wirth⸗ 
ſchaftscontrole zu erſtreben ſei; ferner außer andern rein 
wirthſchaftlichen Gegenſtänden noch die Beſprechung der 
gerenttertigt erſcheinenden Anſicht, daß die heutigen 
Vorräthe von Eichenſtarkholz bei den gegenwärtigen 
Abnutzungsſätzen nicht lange mehr vorhalten könne. 
An die Forſtverſammlung ſchließt ſich eine Con⸗ 
enz der Vorſtände Deutſcher Verſuchsanſtalten und 
ertreter verſchiedener deutſchen Forſtverwaltungen an, 
wobei auß er . des forſtlichen Verſuchs⸗ 
weſens insbeſondere auch die Frage wegen Bildung ein⸗ 
heitlicher Holzſortimentirung und gemeinſamer ech⸗ 
Nach e (Feſtmeter ſtatt Raummeter) für das ganze 
eich zum Austrage kommen ſoll. 


November⸗Februar 65, 75. Rüböl ruhig, er Au 
82, 50, ur September 82,50, der Vebtenber e 
zember 82, 75, Jannar⸗April 83,00. Spiritus 
ruhig, Ne Auguſt 49,00, er Januar⸗April 51, 50. 
Petersburg, 10. Aug. (Schlußcourſe.) Von⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 33¼. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 283%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 166 1. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 35076. 1864er Prämien⸗ 

i 1866er Prämien⸗Aul. (geftpit.) 
266. Aas 5,9%. Große ruſſiſche ei 
158%. 


zelnen Fällen 66 K., Mittelſorten 51—54 ., geringe 
5 39 K. — In Hammeln war das Geſchäft ziemlich leb⸗ 

153,50 & bez, August 151 haft, beſonders in guter fetter Waare, die wenig am 
A Br., 149 M Gd., Auguſt⸗ September 150 Markt war und 63 A erzielte. Mittelwaare galt 48 


Schiſts⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 11. Auguſt. Wind: OSO. 
Angekommen: Serta (SD.), Lütjens, Chris 
ftiania, Steine. 

Geſegelt: Carlshamn (SD.), Sandſtröm, St. 
; F leer. 2 5 ente Sabafon, Riga, 
m 51 eer. aren, oll, riſtiania; Toni, ger, 

S Br. 8 2 G8, 3 Berwick; beide mit Getreide. Gloria. Gröpel 
Selber 50 4 Br., 55%, A (5d. November 55%, 4 dura Martin, Dannenberg, Landau; Grabe, BB 5 
5 3/ . „April 55 j Hamburg; Storeggen, Abrahamſon, Odenſe; uſa, 
bee 87 58 4 Be. 57 4 9 b Ferred denden luguſte, Pieper Glouceſter; Hermine, 
Ruge, Stettin; Pierre Louis Marie, Sylveſtre, Bor⸗ 
deaux; Sirene, Buſch, Glouceſter; Heinrich Geerdes, 
Pieplow. Weymouth; Erndte, Pieper, Hamburg; 
Neptunus, Pagels, Lübeck; ſämmtlich mit Holz. — 

Wanderer, Brandhoff, Riga, Ballaſt. 


enbahn 


Yr Augu 
loco 12 %r Auguſt 7,10. Hafer loco 4,60, 7er Auguft 
—. Han 
* Auguſt —. Wetter: Heiß. 


— — — lnnocrändert, Galatz 20% afer matt. Gerſte ſtetig. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Auguf. 


eigen a. „Dezem f . s . 5 — öl 100 Kilogr. Ye Augu 
* e 214 san 1 8 Fa BE . 3 re ee ei 55,50 4 Brunn Ankommend: 1 Dampfer, 1 Logger. 
Sepbr. Oelbr. 219,50 216 en en 2 8 Newport 9. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel an] tow 55,00 A, Ne Auguſt September 55,00 K, Thorn, 10. 8 ann: 2 Fuß 9 Boll. 
April: Mai 1992501929 do. 4% v0. 906,20 86,20 London in Gold 45. 87% 0., Goldagio 13%, > m Boude | Septbr.⸗October 56,00 K. en erbſt 282,00 Wind: } tter: ſchön. 
pril⸗Mai r A ch ei ti Kar 1885 119%, bo. 5 irte 116%, % Bonds] Ak — Petroleum wco 11—11,10 K bez., Regulirungs⸗ , Stromanf. f 
Roggen 0. 5 * ne 1 1 925 1887 120%, Eriebahn 14%, Central⸗Paciſic 102, preis 11 A., September » October 10,75 r., Von Danzi nach Wloclawek und Thorn: 
165 162 Verg.-Märk. Eiſb.] 83,90] 8 ewyork Centralbahn 104¼. Höchſte Notirung des] October⸗November 11,25 AM Br., December 11,50 K. Grunert, Cementfabrik, Meyer, Schilka u. Co., Sau 


er 

mann u. Krüger, Cement, Dachpappe. Glanberſalz, 

Chemikalien, Wagenfett, Chamottſteine, Colonialwaaren. 
Von Neufahrwaſſer nach Plock: Engelhardt, 

Barg, Siedeſalz. 


Anguft 
Sepbr.⸗Octbr. 163  |161,50f8ombardenles.&.1175 Goldagios 13 ¼, niedrigste 13%. — Waarenbericht. B 


176,50 

ae 3 e e in zn. 4 11 b m ee 

2 „0 14½, Petroleum in Newyn 1, do. in Philadelphia 

t-Oct. 22,30 22,10 bein. Eisenbahn 110, 7010,70 1 D. 650. übiabrsweigen 10 

Rust Sept- Oe. 59 | 59 Diehl SD. 680, Rother Frühjahrsweizen 

Oct⸗Novbr. 59,80 59,80 Turten 6 % 40 5 

i co ef. Sülberrente 67,500 67,50 
Sept. 56,80 56,20 


1 5 Ruf. Banknoten 280,90 4280,95 
1 et. 57,30 56 Banknoten 182,50 182,45 
| 96, 20, 

Sal ( ior. II. E. 68,25. 


tr. bez. 
L Wei 1000 Kilogr. Von Magdeburg nach Plock und Thorn: Hoff⸗ 
192226 4. na Vn g: ebert, 25 dug 21350 mann, Gebr. denim, Pfeffer u. Weiſſenfels, Haus, 
214.00 213,50 K. bez., ver September⸗October 216,50 — wald, Thon, Majoran, Fenchel, Vitriolöl, leeres Faß, 
217,00 216,00 & bez., er October⸗Novbr. 221,00— Kiſten mit leeren Flaſchen, Papier, Zucker, Cichorien. 
221,50—221.00 K bez., Jer Novbr. Dezbr. 223,00 —224,00 1 Vene Weil — Br orn: Alexewicz, Falk 
i ; u. Heidenheim, Militär: 5 ; 
ie Von Bar 800 2 bi e Ae 
tö: trie, Oelkuchen. öl, leere er. 
FA Er nah Thorn: Schmidt, Giewert, 


fracht 9 


ex) 
— 


tler. Sond.| — Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 11. Auguſt. 
Weizen loco ner höher, ur Tonne von 20008 
u. 132-1358 


2 230-245 A Br. epteinber 162,00—161,50 Al bez, 5 HERE 
Frankfurt a. M., 10. Auguſt. Effecten⸗ Societät. l 220-230 K Br. er⸗October 1 161,50 & bez., Ye October: | Steinkohlen. / 
Greditactien 192, Franzoſen 249%. Lombarden 86, 129-1814 220-225 K Or. 190-240 ] November 162,50—162,00 bez. Novbr.- Schlack, Woldenberg, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
Galizier 202%, Reichsbank-Antbeilſcheine 152%. Kö: uut N 126-1318 210-220 K Br. A bez. — ng 5 Cr. Weizen, 765 E. Rübſaat 


204 8 
Strehlau, Glaß, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn 
gg e. Riba. 5 
Kuhley, Nordwind, Binowa, Danzig, 1 Kahn, 
Onal., Zutt Richling, Serline 90h Feng ir, Tykoczin, Schulitz 
nal., erwaare 166—183 4 nach Qual. — Richling, Berliner Holz⸗Comtoir, Tykoczin, uli 
i i 8 Traften, 2400 St. Balken w. H. 7 Sab Faß⸗ 
holz, 42 Eiſenbahnſchwellen, 240 St. Mauerlatten. 
d Dropiewski, Winiawski, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
974 a 8 ag 3 2 
e, icksmann, orn, anzig, 1 
1346 &. Weizen. 8 1525 


Mindener Looſe 109 ¼, 1860er Looſe 120%, Ungarische] ro 1 2 
Staatslooſe 179,50. Internationale Speculationswerthe ord uair ... 122-1308 190.200 A Br. 
e = Ran preis 1268 bunt lieferbar 220 . 
L 126% bunt er Auguſt 222 . bez., 
tember 224, 224%, &. bez., 225 M Br., 
er October⸗November 228 A. Br., Jer April: 
Mai 232 M Br. 
Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 & 
alt 150—154½ ., neu 164 M Jr 1208 bez. 
Auf Lieferung der September⸗October 160 & Br., 
® der April⸗Mai 160 l. Br. 
Nüb ſen loco nicht gehandelt, ur Tonne von 2000 # 
Auguſt⸗September 270 K. Gd., r Septem⸗ 4 
er⸗October 275 . Br., 270 K. Gd. 


St 
Novbr-Dezbr. 10,60. Feſter. 
5 10. Stu [Getreidemarkt. 
W ovem 


Galizier — — — chau⸗Oderberger 124,70, Pardubitzer 


138,20, Nord 
1 „Hamburg 54,40, Paris 44,05, Frankfurt 54,35, Regulirungspreis 270 & 
Amſterdam 92,95, Creditlooſe 165,50, 1860er Looſe] Raps loco unverändert, Ye Tonne von 20008 } EEE EEE TE TEEN EEE SENT 
112,40, Lomb. Eiſendahn 96,75, 1864er Loose 187, 271-273 . Dr., Pe September October 59,2—59 A bez., rr Meteorologiſche Beobachtungen. 
Nr 5 er 7 Gt a ie Ahlers, „ 5 en 2 55 8 692 4 bez., 5 ee E eee 
en b, erconpo 10, Eli „Petrol eum loco Pr 100K ab N rwaſſer 11, t } ez. ezember⸗Jaunuar —, Barometer 
bahn 180,00, Ungariſche Prämienlooſe 82.20. Pe nf Leferung d ee 7. Betsber rm 8 5 are Wind und Werten 


b 
64 ½. raff. N 
. London, 10. Auguſt, I Schluß ⸗Courſe.] Con. Steinkohlen Yr 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in er 2 ut 225 M bez., Jie August September 10 4 887,09 PI . mäßig bell wolkig. 
ſols 94. Ep. Italieniſche Reute 72%. Lombarden] Kahnladungen, doppelt eſiebte Nußkohlen 50-56 4 225 AL da, die September Oclober 222— 2,1 A bez. 11 8 838,28 7148 O. Han, heil, woll * 
. 2 Lombarden⸗ Prioritäten alte — 37% Lom! ſchottiſche a 5450 7 Vekober» Sobember 38 4 Or, HE November, 12 337,81 | +192 Sd. En bell, wolkig. 


Berliner Fondsbörſe vom 10. Anguſt 1875, 


Die feſtere Tendenz ſcheint mehr und mehr an] und dazu noch zu laſſen waren; Ye Caſſa gingen zu nahm daran nicht Theil, während heute ſogar Dortm. tionswerthe gingen zu um etwa mehrere 5 
Boden zu gewinnen, auch we ſich für einzelne | 152%, nicht unbedeutende Beere um. iner beſonders] Union die Stagnation der Letztzeit aufgab und ſich bei] Notiz, bei udn Sen engen e 
Papiere eine Kaufluſt ſo en . Por wir ſolche regen Theilnahme erfreuten ſich ſodann die verſchiedenen 14%, ult. 14 beſſer bezahlt machte. Selbſt der lange und hielten auch annähernd die erhöhte Noch bis zum 
ſeit lange nicht wahrnehmen 1 930 en x allem waren] Loospapiere. Auf dem Gebiete der Bergwerksactien hatte rg te Induſtrie-Actienmarkt erfreute ſich vielfach] Schluß. Preußiſche Fonds verhielten ſich ſtill. e 
heute wieder Deutſche Rei 1 auch a die auf|fich heute auch eine bemerkenswerthe Feſtigkeit, begleitet | guter Beachtung, während das Feld der Bankactien ſich] älteren Banken leblos. Der Geldmarkt hat etwas an⸗ 
rbitrage mit Frankfurt Ye ult. is 153 hoben! von nicht ſeltenen Kaufordres etablirt, nur Laurahütte] ganz verlaſſen zeigte. Die internationalen Specula⸗ gezogen, Briefe bedangen 4% —4½ et 
+ Sinſen vom Staate garantirt. 


——.ññr — 5 — 
Oppotheken⸗Pfandbr 
Dentſche = Hr. O wid 101 fauf. Feutral, do. 5 94,30 183 4200 + Stargard-Boſen | 101 10 4% 5 I 6920 8 

onds. unt. 2 . „20 Berlin- Hamburg . do. do. B Albethal 9 Gew.- Or. Schuſt er 58 0 erg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
Sonjolidirte Be Vod. Erd. Ovn.-⸗ fd. Hey; 1 - | 88,50 Peli. Nordbahn 1 3 116,70 7½ +Ungas. Nocbekb. 5 | 64,25 Int. Oandelsgel. 31 0 . 
2 deb Ww. e, bst. O 1108,40 f. nern — Pei rb. Medb. | 67,0 15% Wenger 33,50 O | Anger, Oban 5 | 61,40 | Rdnigst. P-. 86,90 5 % Dortmärien we. | 14.50 0 
 Gtaats-nl. | “ag 5 102 3 4 — Bd Stin 123,0 94] Weimar. Sera gar] 61,90) 4½ breß-G rale 5 [89 „ wenn drnut. 81,80) 4 Rbnigs- u. Saurab. 91,50 — 

3332 98,50] Kundd. do. 1100,10 ER 4 | 85 Dral.edu- be- 8140| Tal de.. | 40,75! 5 | kebart- ten ru. 5 [101,20 menden nag 137 10% | Stolberg, Sit 27 1 
ernennen ne, gl 92,50] err Per b rf v | "20,00 1-7] ee 5 101,50 Oe. -A. — | 6%| Str E D 

„ brüm -A. 1888 3144 Goth. Dräm - Bd. ö 109,75 ee 72,90] do. du B. 102 5 preßt · lem 65,50 0 taurgl- Kiew 5 101,50 Vreutiſche Bam 166,75 | 12% Bictorio-ltte 40 
1 Onpreußz. Pfdbr. 4 87 Bonn. 0 02 1 97.80 Grf- Ar- emen 0,75 O T Gall. Corsa. 102,25 8,7] HMoscoRjtien 5 102,10] do. Bodener- S. 100,75 8 Wechſel⸗Cours v. 10. Ang. 3 v. 10. An 
. d. 41 97,101 ban ene 101 de. unt. f. 125 | 6 102 de. SP , 94] una nn nr Bi 
j do. do. 4102,90 Ul. Em. ein. 100 5 „ er Dale Seran-Gub. 1440| 0 t Ron. au) 59,60 5 | MubinstMotsgoye | 5 | 93,10 Breuß. Crd.-Ank. 54. 0 eg: A 16970 
denn ted, fl 86,75] Ser Seed OL b. „ „ 1 6 40450 de. © o Sa- Ainburg | 16,80| O | +Ritianroitw 5 01,50 Pam there.. | 125,75 | 9%]... b 
= 3 410050 uslandiſche Furt 0 5 2 7 1 Hannover -⸗Altenberꝛ a 0 3 ei BB 5 I Warſchau-⸗Terezp. 5 [101 SAALE 5 89 Res — 2099 

! er „30 Defterr. Bap-Rente N 1 do. St -r. o. Nordweſtd. mem ej.Bantverein 4 
| Bofenfige neue do. 4 | 95,20) da. Silber. dente | ne 5 1940 Nbg ben 24 9 | e. . ing 109,75 ö.] Bant- und Juduſtrieactien ata gutes 1 E et 
e Wehpreuß. Bohr. c l 86 | de. Sonie 1854 4 1113,50 |Dtatieniidhe Ba | © do. Ster. 65,50 0 k negent. Bardb. 49 Die. 1874 Ber-BLOuistonp 18,50 0 , n 8 | go, 
„ dm 410325 de. re. rie- 0 | De vakant 6 700 75 wa- Heilret. 88,50 3, nner warn 8890 bar gan 87,75 0, aten d. Feten 5250 55 Win 8 16. 4182,25 
d. de. 44103, de. oe v. ısolb 122.50 da. Taba Ob. 8 do. Steh 58,25 3½ da. Str. 88,25 8 Oe. Panverein | 74 4% Pauberein daft 24,15 % „. 288. 4180,80 
1 104,50, do. Bosse v. 1864 — 314,90 Crantfiſche ment: 84,100 da. © 90 5 I+Mufii. Etaatss, 110,25 5% Verl. Caßen-Ber. 236 19 j rl. Centralkraßt: 88,25 3 1 28. 4 280, 
do. neut 97,60 Ungar. Giſend-An 5 77,50 Maab- Gras- r. A. 4 06.75 Mogdeb,-Leipzig 211,40 14 | Eüröfter:, Lomb. |176 1½ Verl. Com. (Ser.) 62,25 | O Oentſche Bange. 49,10 0 2 8 sn 4 278.50 

. de. 44,193 40 Werde Sonie 5 180 migen 8 140,40 t de. Lu. n. | 91,90| Samen uri. 8,80 0 [Bei Sagard. 113 1 de. ew... 17,25) 0 (aarigen 12214 [281 

Lemm. nentenbr. 4 | 98,40] do. Schatanw. II. 6 96,10 rät. Ant. v. 1865 5 40,40 Mang. nsch. St.. 19,50 5 do. Weſtd. 10,70 0 [Verl. MWeästerst. 108 0 do. Reichs-Cont. 73,90 4 8 
Bojenjge do. 4 97,25, mufeoruntısae)b 104 Türk. 60 Anleite 6 | 7 40 | Rowbaufen-Brfurt 3340| 4 arten 243,50 — regt. Disconten. 72,75 4 |mäiemanwans. | 3950| 2% Sorten. 

Wenige do. 4 | 97,60] do. no. Anl. 185013 | 73,10 Sarl. GijendBoste | B_| 97; d. Sl b. 0 eee Can 1. Bauten) 34 | 4 (f. b. Danang. 10 — 

— do. do. Anl. 186215 104,80 Iiſend.Stamm-⸗u. Stamm- | Dierißl. A. u. 0, 143,75 12 . Prioritäts-Cirt. l. Ind. u. Und. 71,90 4 Ct. F. l. Baumat. 31,25 0 | Dutten a 
Sad, Bram. Anl. do. do. von 1875 106,40 Prioritäts⸗Actien. do. Lit. b. 132,50 12 Obligationen. Danzig. Bantorr. | 62 0 [CA f.. a. W. u. 8,40 0 | Sönercigms 20,40 
don 1867 .. 4 120,25 vo. do. von 1871 5 104 Bib. 1674] Okprenz- Elba 42,25 O Settbar- an 8,50] Danger brwatd. 148,50 1 | Armwd.Pap.-Fabr 30,50 0 1 Napoleonsp'se 15,25 
— 4 122.25 do. do. von 187215 104 f Aachen-NMafrie: | 26,60| 1]. de. Wr. 0 kaaſcan-Oderbg. 5 70,80 Darn. want 129,50 10 Wptertmaſcinf. 5% Imperials 16,69 

amn on- . \—| 75,10 Ruf. Stiegl. . Anl. 5 | 87,60 | Vergiſc-Märt. 84 3 Pom. Gentralbön 0,50] 0. Taronpr. Rum. | 5 80,40 Deutsche @rmop.m.| 97,20 6 Setkend-Geſell. 13,50 O | Denar , 
— 34109 do. Steg. 8 un. 5 | 99,90 | Derlin, Untalt 107,50 87%] Meihte Oerafttö. 105 „ 87 Ok- Fr. etaantd. 3 920 Deutſche Sant 178,50 5 Baltiſch er Stop 0 | Fremde Mentnoten 99,80 
Nene Loose 3 174 | pn. Främ.-A 18645 |228 Verlia⸗ Dresden. 43,25 5] de. Sts. 109,90 8 ½ Snoot. S. Send. 8 235,10 Deiſch. Gfl. u. W. 1 8 ½ Abnigsbg. Bullen | — 0 | Hekerreichiſche Bartz. 182,45 
onen 4149,25] do. do. ven mes |226 ir- brit 47,25 0 bene, 11075 8 teme. , cig. 5 82.70 Pane, Urte 14,75 3 Phar. 88. M 1 | 0 om. Mirbergeiten 184,25 
enbung. Loose 13 1324,50! mus. mm n Nd n 93.30 an mine | 81,761 5 IirimMone 16.901 0 Finekre-Rormmenn.| 5 | 86 issen. EG i erst und-. 37,501 2 Ipruintpe Bautnsten 220,95 


Dumpfbootfahrt 
von Danzig reſp. Neufahrwaſſer sah der Rhede 
und zurück. 


Heuer Nachmittag 3 Uhr wurde 
0 meine liebe Frau Auguſte, geb. 
SHeiſer, von einem gefunden Mädchen 
ſchwer, doch glücklich, entbunden. 
Danzig, den 10. Aug. 1875. 


Johannes Th. Hildebrandt. 


Herrn Kell. 
— US Anfang 5% Uhr. 
Offene Lehrerſtelle. Abfahrt von Danzi (Sohannistbon) 81, Uhr Noigens, Abends brillante Beleuchtung des Gartens. 
Für unſere Realſchule 1. Ordnung zu Kunene in . 0 Hie 9 Uhr Morgens. N 
t. Johann wird ein wiſſenſchaftlicher nf em Danzie 2 kehr Fab 408. PROGRAMM, 


Hilfslehrer zum 1. October geſucht, wel⸗ 

cher die Facultas für den Unterricht im 

Engliſchen und Franzöſiſchen haben muß. 
Qualificirte Bewerber wollen uns ihre 

Meldungen unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 

siffe baldigſt einreichen. 5 

Di; Kurliche Remuneration beträgt 
ark. 


e Erſter Theil (Hufaren). 
Trauwitz. Introduction des 4. Actes a. d. 
Op. „Martha“ von F. v. Flotow. „Du 
und Du“, Walzer a. d. Op. „Die Fleder⸗ 
maus“ v. Strauß. „Am Meere“, Lied v 
F. Schubert. Finale des 1. Actes a. d. Op. 
„Lohengrin“ von R. Wagner. 


Dritter Theil (Huſaren). 
Ouverture zu „Dichter und Bauer“, v. 
Suppe. „Die luſtigen Sieben“, von Zikoff. 
a | Paraphrafe über „Wie ſchön bift Du“, v. 
Neswadba. „Tout A tout“ Bortpourri 
von F. Keil. 


1250 
Danzig, ben 9. Auguft 1875. 

>59) Der Magiſtrat. 

Be amerik. Schmalz pro Pfund 

260: ©. 


bon morgen ab zu haben. 
K Need die Fahrt ungünſtigen Wetters halber nicht ſtat, fo haben die Billete für 
nächſte Kon Giltigkeit. 5 
. Bei gänzlichem Ausfall einer weiteren Fahrt wird der gezahlte Fahrpreis an den 
Billetverkaufsſtellen zurückgegeben. 
Danzig, den 11. Auguſt 1875. 


7 Sgr., empfiehlt Ent, 
8 Langenmarkt 32. 


Friſchen Leckhonig 


L.Matzko, Witt. Graben 28. 
Brod von nur friſchem 
Roggen empf. d. Bäckerei 


Nambaum No. 21. (2639 
Pergament⸗ oder 


Blaſen⸗Papier 
ga luftdichten Verſchluß ei 
Früchte pro Meter 50 und 40 A, p. Bogen 
G bei A. dePayrebrune, Hundeg. 52. 

Den reſp. Conſumenten meines 


Maſchinen⸗Preßtorfs 


offerire] bei Abnahme jetzt die Laſt mit] 
ſiebenundzwanzig Mark incl Anfuhr. 


Alex. Gibsone. 


22 


Ausſtellung 
des 2., Z., J., 5., 6. und 7. Htuptgewinns 
der Prauster Lotterie: 


Ein Nuſtbaum⸗Mobiltar mit Bildſchnitzerei, beftcherb aus 3 Einrichtungen, 
r Salon, Speiſezimmer und Schlafzimmer (auf der Pro⸗ 
8e een in Rönigsberg angekauft) Werth 

ark: 


6 8 
Ein Mahagoni⸗Mobiliar für 2 Zimmer, Werth 3000 Mark; 
Ein Bechſtein'ſcher Concertſlügel, Werth 1800 Mark; 
Ein Salonflügel von Wandel & Temmlec in Leipzig, Werth 1200 Mark; 
Zwei Pianino's von Wandel & Temumler in Leipzig, Werth a 750 Mark 


in der Bel⸗Etage des Hauſes Langenmarkt 20 


Miſerere a. d. Op 


bei dem Unterzeichneten. 


Sonnabend ſtatt. 


Eine Beſitzung 


WIirthschaft, älfte i > i 100 M. | 
2615) Gr. Gerbergaſſe 6. von Sonntag, den 8. Auguſt er. Acne den a n 1 5 h 


täglich von 10 uhe Vormittags bis 6 Uhr Abends geöffnet. 
Der Eintritt wird jedem Loosinhaber gegen Vorzeigung ſeines Looſes als 
Legitimation geſtattet. 

Zur Bequemlichkeit der geehrten Beſucher iſt die Einrich⸗ 
fin getroffen, daß Looſe a 3 Mark im Ausſtellungslocale zu oo 
nd. 


Probſteier 
Original⸗Saat⸗Roggen, 


wovon ich bereits Probe erhielt, beziehe auch 
in dieſem Jahre direct und erbitte recht 
baldige Beſtellungen in meinem Comtolr 
Gr. Gerbergaſſe 6. | 
W. Wirthschaft. 


Ein Dampfdreſch⸗ 
A Bert 5 


bei feſter Hypothek, ſchleunigſt verkauft wer⸗ 
den. Dieſe Beſitzung iſt in 135 Jahren 
nur einmal verkauft. 

Alles Nähere und Ausführlichere durch den 


Güter⸗Agenten 
O. W. Helms, 


gr wit Bnne 5 
Lotterie e eines zu errichtenden Aran 
n 


2471) 


ARARARAR BA AR J * 
ale gegenwärtig bei Elbing und 2 8 60 . NENNEN NN 4 8 E Mira 10 5 32 150 8 n e 
ei Elbing in e 50 cee 2 8 2 Die 8 Schſfl. Hafer, 17 Schffl. Erbſen 30 Schffl. 
She Winterung in gleicher Beitüber 300 & er 8 Pi 9 ee 6 Ku 5008 5 ee, sah 
Gef. Aufträge erbittet > 8 S 8 @ wegen eingetretenen Tobebfalles für 
Robt. Sudikatis, Königsberg i. Pr. S a 2 2 9 8 = jede billigen Saul bi fer = 
* [3 [77 — s 2 2 
Günſtige Gutskäufe. 3 2 5 ae 
Ein adl. Gut im Roſenberger Kreife, /, M Ar) | R l 5 f 
Meile von einer . Kreisſtadt und * 781 W Danzig, Jopengaſſe No. 23 


* eee 


Erſter Hauptgewinn: Ein Landhaus im Seebade⸗ 


Ir 0 0 + mit freier Ausſicht auf die See und auf die waldumkränzte 


Eine Krugwirthſchaft 


in einem großen Kirchdorfe allein be: 
legen mit 196 Morgen Land (guter Boden), 
incl. 44 Morgen gut beſtandener Wald, 
Y Meilen von einem Bahnhöfe und an 
der Chauſſee belegen, ſoll Krankhelts halber 


unweit der Chauſſee gelegen, von 908 Mrg 
ur f., incl. 100 M. guter 2ſchnittiger Wieſen, 
der Acker iſt durchweg milder Lehmboden und 
vorzüglich zum Weizenbau geeignet, die Ge⸗ 
bände ſind ſämmtlich neu, maſſiv, unter 
Pfannen und koſtſpielig gebaut, Wohnhaus 


elegant und heerrſchaftlich eingerichtet, nebſt Bildſchnitzere IL „ „ 6,90. mit vollſtändigem lebenden und todten 

1 0 J. a 1898. 8 pe er = er . e e 3,000, Auventarinm fr 52 . 
1 3 4 Vierter Haupfgewinn: Ein Concer . „ „ Preis von 10, „ mit 3= bi 

Roggen, 90 Herſte, 72 Erbſen, 125 Hafer pp, Fünfter Hauptgewinn: Ein Talouflii 4 . ‘ Anzahlung verkauft werden. Alles Nähere 


Inv.: 24 Pferde, 4 Fohlen, 8 Ochſen, 35 
gel Milchkühe, 1 Bullen, 10 Std. Jungvieh, 
50 Fettſchafe pp. mit ſämmtlichen nöthigen 
landwirthſch. Maſchinen und einer hierzu ge⸗ 
hörigen Ziegelei, die jährlich einen Reinertrag 
von 1500 % abwirft, Grundſtever: 66 , 
Crescenz Gebäude, Inventar mit 54000 
verſichert, die durchſchnittliche jährliche Brutto⸗ 
Einnahme ſeit ca. 10 Jahren belief ſich auf 
8- bis 9000 , ſoll Familienverhältniſſe 
alber für 65,000 . mit 16⸗ bis 20,000 75 
nzahlung bei feſter Hypothek verkauft werden. 
Wegen vorgerückten Alters des 
Beſitzers iſt ein hübſch gelegenes iſolirtes 
Wut, dicht an der Chauſſee, Y, Meile von 
einer bedeutenden Kreisſtadt und Bahnſtation, 
von 740 Morg. magd., durchweg milder, 
warmer Weizenboden incl. 100 M. ſchöner, 
weiſchnittiger Wieſen, mit neuen, guten Ge⸗ 
änden. Wohnhaus maſſiv und herrſchaftlich 
eingerichtet mit großem Garten, Ausſaat: 
75 Scheffel Weizen, 45 M. Rübſen, 130 S. 
Roggen, 72 S. Gerſte, 50 S. Rundgetreide, 
35 S. Hafer, 25 S. Sommerroggen, 150 S 
Kartoffeln, Inv.: 18 werthvolle Pferde, 12 
2 10 Kühe, 2 Bullen, 9 Stück Jungvieh, 
Schafe, 20 Schweine ꝛc., todtes Inv.: 
Dreſch⸗, Reinigungs⸗, Klee» u. Häckſelmaſchine, 
Cylinder, Windharfe, Roßmühle ꝛc., Heu⸗ u. 
Kleeheu⸗Ertrag jährlich 135 Fuder, Torf und 
Mergel viel vorhanden, Grundſteuer 93 &, 
52,000 mit 12⸗ bis 15,000 44 Ans 
zahlung bei feſter Hypothek zu verkaufen. 
NB. Dieſes Gut liegt in der beſten Ge⸗ 
gr Weſtpreußens und iſt ſeit über 40 Jahren 
einer Hand. 
Näheres ertheilt Selbſtkäufern 


R. Krispin in Danzig, 
2570) Schmiedegaſſe 4. 
Reſpectabler Gutskauf. 

Ein Gut in Oſtpreußen, 1 Meile von 
der Stadt und Eiſenbahrn, Areal 885 
Morgen guter Gerſtenboden, Aus⸗ 
fanten: Winterung 150 Morgen, Som⸗ 
merung 130 Morgen, 50 Morgen Kar⸗ 


ur 
G. W. Helms, Danzig, 
2471) Jopengaſſe 23. 


Eine Kirſchenpreſſe wird 
zu lauf geſucht Schmiede 


jaſſe x 


60 junge Hammel und 


dem angegebenen 
36,900 Ry) 


an den General Agenten Hrn. Buchhändler Theodor Bertling in Danzig wenden. 
Danzig, im April 1875. 
Der Vorſtand des Krankenhauſes zu Prauſt. 
J. Dörksen-Gr. Zünder. 0. Drawe-Saskozin. E. Hirschfeld -Czerniau. 
A. Schultz-Trutenau. G. Sohwarz- Langenau. M. Werner-Prauſt. 


oe. Wiedemann: rant 40 junge Mutterſchafe 


Obige Looſe find zu dem Preiſe von A 3 bei dem muterzeich⸗ verkanfen in Domachau bei 
neten zu haben. — Bei ne von Poſtanwelſungen bitte dem Betrage, noch Be ae 3 (2589 
N Beſtellgeld und Rückprorto or B . 


igen. 7 ine in ber Landwirlhſchaff erſah ene 
heodor ertling, Gerbergaſſe 2. 


Wirthia, die auch die feine Küche ver⸗ 
7 1 can eraegt ſteht, wird für eine gute Stelle zum 1. Detbr. 
Fabrik und Maſchinen⸗Bau⸗Auſtalt 
Hauschulz & Schimmelmann 


geſucht. Näheres bei Frl. en 
in Marienbur 


Hundegaſſe 103, 3 Tr. (26 ı 
„September ober I. Delober d. J. 
wünſcht eine ältere Erziezerin (gepr. 
mpftehlt ſich zur Anfertigung aller Arten landwirthſchaftlicher Maſchinen, ſowie . d. Ztg. erbeten 
zur Ausführung von Reparaturen an Dampfmaſchinen für Brennereſen, Brauereien, r einen anſtändigen Knaben, 3½ Jahr, 
1 zꝛc. ꝛc. unter Zuſicherung der ſolideſten Ausführung und billigſt 5 Waiſe, für eigen annehmen will, melde 
5 


u. muſik.) ein anderweitiges Engagement. 
5 7 De e 
ill 0 
| At 5 RE 


e 
e 


Offerten erbeten u 2415 i. d. Exp. d. 8. 
21,000 Thlr., 
mit Marmor⸗, Holzplatten und 0 


Ein junger Mann, mit der Eiſenbranche voll: 
> ſtändig vertraut, dem auch gute Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen, ſucht unter günſtigen Be⸗ 
unter Umſtänden auch ein etwas höherer 
Betrag, find zu 5 Zinſen durch mich auf 
unbedingt ſichere Hyp 55 zu vergeben. 
mit den anerkannt vorzüglichſten 
Stahlfeder⸗Mautinellbanden \ 
ſowie die neueſten Billardzähler 
r 


Exp. d. Ztg. erbeten. 
2585) Rechtsanwalt und Notar. 


dingungen pr. 1. October annehmbare Stel⸗ 
lung. Gefälige Adreſſen werden unter 2617 
1. 
Freienwalde a. O 5 rov. Brandenburg. 
5 Dr. Ottmann 
Teiligegeiſtgaſſe 127 find zwei berrſchaft⸗ 
mit Glockenwerk 
empfiehlt 


Lager 


Entree, helle Küche, Mädchenkammer, Boden 
und Selle abba, 1 | 


Lager 


toffeln, Wohnhaus und Wirthſchafts⸗ N die Billard⸗Fabrik von + TREE TEE 
ebände nen. Hypothekenſchulden nur 1 / Eine zweiriisl. Hausthlire, 
0060 % (Landſchaft), ſoll mit compl. Sede J. G. E. Bar iz 2 . möglicht breit, ſowie 5 Stuben. 


Javentar für eirea 26,000 Thlr., bei 
8000 bis 6000 Thlr. Anzahlung, 
verkauft werden durch 


Th. Kleemann 


in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 33. 

MB. Der verbleibende Kaufgelder⸗ 
reſt kann auf Wunſch des Käufers aus 10, 
deal 20 Jahren a 5% Zinſen ſtehen 

en. 


thüren und 4 zwelflügl. $.niter 
werden gekauft. 


dreſſen un er Mo, 2578 lu 
der Ebd. d. Stg. erb J ö 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gr. Silberne Medaille, 
Thorn 1874. Elbing 1874. Bremen1874. Könlgsborg i,Pr.1875. 


Comtoir: 
Danzig, Langenmarkt 21. 


in Danzig. (2600 
MB. Gelatine zum Befeſtigen der Queueleder, Gründerkegel n. Queuekreide. 


ift eine Wohnung, mit Obſt⸗, Blumen- u. 
Gemülſe⸗Garten, an eine kleine Gärtner: 
Familie zu Martiny zu vermiethen. Das 
Nähere Zoppot, Seeſtraſſe 13. 


„Freundſchaftlicher Garten“, Neugarten 1. 1 


Dunnerſtag, den 12. Auguſt: 


Großes Vocal-& Zuftcumental-Concert, 


ausgeführt vom Messe ſſchen Geſangverein, unter Leitung feines Dirigenten 
der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments unter Leitung des Königl. Mu ildirigenten 


Gruß an das Publikum, Marſch von 


Fünfter Theil (Puſaren). . 
1 A1 
Angot⸗Quadrille aus Lecocg's Oper „La Alle 

de 1 Angot“ „. Sung „Gute Nacht, 

Du mein herziges Kind“ 

Entree 5 Sgr. Abonnenten der Sommer⸗Concerte zahlen 21 Sgr. Familien 

B lets 3 Stück 1 Mark find zu haben in den Buchhandlungen der Herren Lau, La 
gaſſe, An huth, Langenmarkt, in der Conditorei des Herrn Schwede, Jopengaſſe, un g 


von Abt. 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Conee 1 4 


von 900 Morgen, bei Schlochan belegen,“ 
durchweg in gutem Culturzuſtande, die 


Wald, ſoll mit vollſtändigem lebenden und 


Biſitzers für den billigen Preis von 
32.000 mit 810,000 34 Anzahlung, 


liche Wohnungen, jede 3 Stuben, 262 


In Zoppoi ag |! 


Ba 


N Zweiter Theil (Geſang). f 
„Das Deutſche Leb, vor . K 
woda (Chor) „Abendſtändchen“, v. A. 
tel (Doppel⸗Quarteit). „Waldesweiſe“ vol 
E. ©. Engelsberg (Chor). „Nur im Het 
zen wohnt die Liebe“, v. J. Witt (So 
quartett). „Die Kapelle“, v C. Kreutz 
(Chor mit Solos). „Weißt Du ein tr 
Herz“, v. Max Heſſe (Doppelquartett m 
Baritonſolo), neu. 


Vierter Theil (Geſang). “ 
228 


7 
‚ 


„Sturmbeſchwörung“, v. J. rner 
Chor). „Unter allen Wipfeln iſt Rub 
‚von F. Kuhlau (Chor). „Die Poſt“ v. 95 
Schäffer (Chor mit Piſtonſolo). „Wo 
möcht ich ſein“, von Carl Zöllner C 
Jägerchor“, von C. M. v. Weber. „Gute 
Nacht“, v. Möhring (Chor mit Barſtonſolol 


in Knabe ordentli 
kann ſich zur 
der Conditorei bei mir melden. 


m Eltern | 
Richard Jahr. 


Erlernung 


eleg mäbl. Saal n bſt Kabinet 
iſt Hundegaſſe 79, 1 Tr., an einen Herrn 
zum 1. September zu vermiethen. 7 
Leugen markt 32 tft die 2. Etage zu 
vermieten. Preis 400 Tblr. 


N 


Ananas 
von vorzüglicher Qualität, empfiehlt 


Richard Jahr. g 
Hunde-Halle. 


a Denn | 
Königsb. Wickbolder 
bell und dunkel Gebrän, Glas 15 Pf. 
Königsberg. Lagerbier 
in ½ und %-To.-Öebinden, Direct aus 


der Wickbolder Brauerei, hell und 
dunkel Cebrän, gebe zum billigſten 


Ereiſe ab. 4 9 
C. H. Kiesau. 


In Dirſchan 


Im Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer 
findet Sonnabend, den 14. d. M., ein gr. 
Ernte⸗, Kinder⸗ und Vollsfeſt ſtatt. Der 
Feſtzug vom Schulhofe durch die Stadt 

nach dem „Deutſchen Kaifer“ beginnt um 
4 ur Nachmittags; das Arrangements und 
die 8 des Feſtes hat Herr F Günther 
aus Danzig übernommen, und ladet 8651 


ergebenſt ein 
J. v. Kosobutzky. 
Alles Nähere durch Plakate. 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 12. { 


Garten: und Muſik⸗Feſt, 


im feſtlich geſchmückten Kurgarken, 


oncert 

gegeben vom Muſtk⸗Corps des Weſtpreuß. 

Artillerie-Regts No. 16, > 
Abends brillante Illumination 

und großes Feuerwerk am 

— 5 Bet 8 

N b werk großes Schlacht Pot? 

1 Feſ maaliicher Beleuchtung. 
Anfang 5 Uhr. Ende 104 Uhr. 

Entree 5 n Perſon, von 9 Uhr ab 3 4 
Kinder 1 Ge er 
... 


In Schröder's Garten 


Ole Roell 
am Olivaer Thor. 
Donnerſtag, den 12. Auguſt er., 


Vonder t. 


Anfang 6 Uhr. Entree 1 Sgr. 
7) Fürſtenber 


Selonke’s Theater. 


222 ˙ A 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Drud und Berlag von A. W. Rafe mas u 

in Danzigs. i 


